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 Weihnachtsrätsel 2015 

 Kurz-News, Tipps und Tricks 

 Wie ist der Brauch des Weihnachtsbaumes entstanden? 
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Weihnachtsrätsel 2015 

Kürzlich haben wir uns mit einem befreundeten Ehepaar über Weih-
nachtsgeschenke unterhalten. Seit 2003 verzichten auch Sie darauf 
und lassen dafür einer wohltätigen Organisation eine Spende zukom-
men. Vorher spannten ihre Kinder immer zusammen um ihnen exklusi-
ve Geschenke zu machen.  

So schwärmten sie z.B. von einem Hotelgutschein für Samstag/ Sonn-
tag in einem luxuriösen Hotel oder dem Gutschein für ein Wellness-
urlaub auf Malta inkl. Flug.  

Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, sollten nun herausfinden, was das Ehepaar Müller 
an welcher Weihnachten (Jahr) was für Geschenke erhalten hat. Hinweise: 

1. Das edle Jade-Schachbrett mit den handgeschliffenen Figuren besitzen sie länger 
als die Stand-Uhr.   

2. Die 3 Reisen wurden ihnen - im Gegensatz zu den kulinarischen Genüssen - in ge-
raden Jahren geschenkt.   

3. Den Whisky öffneten sie noch am gleichen Tag und schwärmten beim Genuss des 
ersten Glases von der Ballonfahrt, die ja erst wenige Monate zurück lag.   

4. Die Mittelmeerkreuzfahrt führte u.a. auch nach Malta, wo Müllers die Gelegenheit 
nutzten, noch einmal das Hotel aufzusuchen, indem sie sich einige Zeit zuvor so gut 
erholt hatten.   

5. Gerne erinnert sich Herr Müller an den Jahreswechsel, den er zusammen mit seiner 
Frau in einem romantischen Hotel im Harz verbringen durfte, auch wenn dieses Er-
lebnis schon mehr als 15 Jahre zurück liegt.   

6. Im Jahr 2000 begaben sie sich - bedingt durch das Geschenk des Vorjahres - in die 
Lüfte.   

Jahre: 1993 * 1994 * 1995 * 1996 * 1997 * 1998 * 1999 * 2000 * 2001 * 2002   

Geschenke: Ballonfahrt * Chateaux Margaux 1998 * Stand-Uhr * Kreuzfahrt *  
MMS-Handy * romantisches Wochenende * Schachspiel * Single-Malt 
Whisky * Tandem-Fallschirmsprung * Wellness-Urlaub   

Beachten Sie, als letzten Tipp, dass der Eingangstext und die Geschenke selbst auch 
Hinweise enthalten. Nun aber genug geholfen, mit ein bisschen Menschenverstand und 
Dr. Google finden Sie die nicht allzu schwere Lösung sicherlich heraus. Unter den richti-
gen Antworten verlosen wir wiederum 3 exklusive Preise, hergestellt von meiner Frau. 
 

Einsendeschluss (info@promas.ch) ist der 10. Januar 2016, viel Spass beim Rätseln! 
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Kurz-News, Tipps und Tricks  

 So finden Sie die genaue Modellbezeichnung! Sie rufen auf eine Hotline an oder 
haben ein Problem und benötigen die Modellbezeichnung Ihres Gerätes? Da bleibt nur 
Aufkleber suchen, Rechnungen durchforsten oder eleganter: Klicken Sie auf "Start", 
tippen Sie im Suchfenster "CMD" ein, Enter. Im Suchergebnis mit der rechten Maus-
taste auf "Eingabeaufforderung" dann "Als Administrator ausführen". Im nächsten 
Fenster geben Sie den Befehl "wmic csproduct get name" ein und drücken die En-
ter-Taste. Nun erscheint die exakte Typ- und Modellbezeichnung Ihres Computers 
oder Notebooks. Notieren Sie sich diese Bezeichnung, damit Sie sie immer griffbereit 
haben. Anschliessend können Sie das Fenster schliessen. 

 Bilder und Dokumente vor Veränderung schützen! Markieren sie die Bilder/ Doku-
mente, Rechtsklick, Eigenschaften, aktivieren von Schreibgeschützt. So können Sie 
die Dateien noch bearbeiten, müssen Sie aber unter anderem Namen abspeichern. Es 
können auch ganze Ordner so geschützt werden. 

 Die weltweit erste Webseite wurde vor 25 Jahren aufgeschaltet! Und zwar am 
20.12.1990 im CERN in der Schweiz! Wie diese aussah, sehen Sie hier. Heute nutzen 
88% der Schweizer das Internet, die durchschnittliche Surfzeit mit Handys hat sich seit 
2011 verdreifacht!  

 Heimlich Nutzer im Netzwerk aufspüren! Mit der gratis App „Fing“ für Android und 
iOS finden Sie schnell und übersichtlich alle Netzwerkteilnehmer und können so ge-
gebenenfalls WLAN Passwort und SSID ändern, bzw. die Verschlüsselung verbes-
sern. Einfach im Store laden und installieren. 

 OneDrive Speicher wird auf 5GB zurückgestuft! Wenn Sie den Internetspeicher 
von Microsoft nutzen und bis Ende Januar 2016 nichts unternehmen, wird die Kapazi-
tät von 15 auf 5GB reduziert. Benutzen Sie diesen Link, um dies zu verhindern. Abon-
nenten von Office 365 habe pro Familienmitglied je 1TB (1000GB) zur Verfügung. 

 
_______________________________________________________________________ 

Wie ist der Brauch des Weihnachtsbaumes entstanden? 

Der Weihnachtsbaum ist ein Symbol für fortdauerndes Leben auch in der dunklen, 
kalten Jahreszeit. Er ist in Amerika und bei uns bekannt. Ob Tanne oder Fichte - wichtig ist 

allein das Immergrün der Nadelbäume.  

Allerdings sieht man von diesem Grün bei einem 
"Xmas Tree" nicht mehr viel. Denn der muss üppig 
und ganz bunt geschmückt sein, um ein echter ameri-
kanischer Weihnachtsbaum zu sein. Dabei dürfen auf 
keinen Fall die "Candy-Canes" fehlen: Rot-weiss 
geringelte Dauerlutscher, die allerdings erst nach 
Weihnachten genascht werden.  

Aber woher stammt der Brauch einen Weihnachts-
baum aufzustellen und zu schmücken? Es ist das 
Ergebnis einer Jahrhunderte anhaltenden geschichtli-
chen Entwicklung: 
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Der "Christbaum" hat seinen Ursprung im mittelalterlichen Krippenspiel in der Kirche. 
Vor dem eigentlichen Krippenspiel fand das Paradiesspiel statt, in dem gezeigt wurde, wie 
durch Adam und Eva die Sünde in die Welt kam, von der wir durch Christi Kreuzestod 
befreit wurden. Zu diesem Spiel gehörte ein immergrüner Baum als "Paradiesbaum" 
(auch Adamsbaum), der mit Äpfeln geschmückt war. Mit den Jahren wurde der Baum 
immer schmucker: (vergoldete) Nüsse, Festgebäck und Süssigkeiten ersetzten oder er-
gänzten nach und nach die Äpfel, um die "paradiesische" Funktion des Baumes für die 
Gläubigen deutlich zu machen. In "Silber"papier und in "Gold"papier eingewickelt, sind sie 
so zu den Vorlagen für Christbaumkugeln und Christbaumschmuck geworden. 

Ab dem 16. Jahrhundert taucht der Paradiesbaum ausserhalb der Kirche auf: bei Gemein-
schaftsfeiern von Zünften und Bruderschaften. Er löste sich damit vom Krippenspiel ab, 
wurde Symbol der Advents- und Weihnachtszeit. Die Lichterbäume tauchen zunächst in 
den Wohnstuben evangelischer Familien auf - als konfessionelles Gegensymbol zur (ka-
tholischen) Weihnachtskrippe. Der preussische König Friedrich der Grosse (1740 - 1786) 
berichtet 1755 von Tannenbäumen, an denen die Eltern "vergoldete Erdäpfel" (Kartoffeln) 
aufhängen, um den Kindern eine Gestalt von Paradiesäpfeln vorzuspiegeln. 

Im Jahr 1755 schmückte der Kaufmann Johann Ernst Gotzkowsky den ersten Weih-
nachtsbaum in Berlin mit versilberten und vergoldeten Kartoffeln und wollte auf diese 
Weise die Bemühungen Friedrichs des Grossen (auch als Kartoffelkönig in die Geschichte 
eingegangen) unterstützen, die Kartoffel als Grundnahrungsmittel in Preussen einzufüh-
ren. Später wurden auch blaue und rote Kartoffeln als Christbaumschmuck verwendet. Mit 
Stearin stand ab 1820 ein günstiges Material statt Bienenwachs zur Herstellung von Ker-
zen zur Verfügung. So hat sich der Weihnachtsbaum bis heute erhalten und entwickelt. 

Wie sieht Ihr Baum dieses Jahr aus? 
_______________________________________________________________________ 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest,  

mit besinnlichen Tagen im Kreise lieber Menschen. 

Für jeden Tag im neuen Jahr: 

Gesundheit und Zufriedenheit, Kraft und Mut, 

kleine Freuden, Momente des Glücks, 

wonnige Wärme, befreiende Heiterkeit, 

Spass und viel Liebe! 

Mit herzlichen Grüssen 

Markus Probst 

PS: Sollten Ihre (neuen ) Geräte nicht so tun, wie Sie es gerne hätten, so bin ich vom  
28. - 31. Dezember meistens per Telefon 061 599 09 69 oder Mail zu erreichen! 

_______________________________________________________________________ 
 

 

Möchten Sie keine weiteren Informationen erhalten, so schicken Sie mir ein Mail oder benutzen  
nachfolgenden Link um sich auszutragen: http://www.promas.ch/pages/newsletter.php  

Ältere News mit vielen weiteren Tipps und Tricks finden Sie in meinem Archiv.  

Alle Preisangaben inkl. VRG und Logistikspesen, Irrtum und Änderung vorbehalten. 

Weiterleitung ausdrücklich erlaubt  
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